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reits jetzt eine umfassende Massenbewegung zur Erfüllung und Über­
bietung des Volkswirtschaftsplanes 1974 entwickelt wird. Dabei kommt 
der Durchführung der Frühjahrsbestellung in hoher Qualität und zu 
den günstigsten agrotechnischen Terminen große Bedeutung zu. Überall 

'gilt es Klarheit zu schaffen, daß die anspruchsvollen Aufgaben des 
Planes 1974 mit den verfügbaren materiell-technischen Fonds, die plan­
mäßig der Landwirtschaft zugeführt werden, erfüllt werden müssen.
Die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1974 hängt in hohem Maße 
von der Qualität der politischen Arbeit der Kreisleitungen und Grund­
organisationen der Partei, der Produktionsleitungen, der Vereinigungen 
volkseigener Betriebe und der Staatsorgane ab. Ihre politische Arbeit 
ist ausschlaggebend dafür, daß die Werktätigen die Zusammenhänge 
zwischen Politik und Ökonomie sowie die Bedeutung der Arbeit jedes 
einzelnen für die weitere Stärkung der DDR und der gesamten sozia­
listischen Staatengemeinschaft mit der Sowjetunion als ihrem Kern 
immer besser verstehen. Sie sollen erkennen, daß sie einen persönlichen 
Beitrag in der Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialismus 
leisten.
Mit dem Volkswirtschaftsplan 1974 werden die sozialistische Intensivie­
rung und der Übergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden auf 
dem Wege der Kooperation planmäßig, entsprechend den Beschlüssen 
des VIII. Parteitages und des ZK, weitergeführt. Ein Kernproblem ist, 
immer von den Gesetzmäßigkeiten des Aufbaus des Sozialismus auszu­
gehen. Es geht darum, daß wir die Produktivkräfte und sozialistischen 
Produktionsverhältnisse so weiterentwickeln, wie es für die Schaffung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft objektiv erforderlich ist. 
Das heißt, ein rasches Wachstum der Produktivkräfte zu sichern und zu 
gewährleisten, daß die Produktionsverhältnisse ständig und bewußt mit 
ihnen in Übereinstimmung gebracht werden. Solche Bedingungen schaf­
fen wir mit dem Aufbau der kooperativen Pflanzenproduktion. Das ist 
die entscheidende Voraussetzung für ein ständiges Wachstum der Pro­
duktion und Arbeitsproduktivität sowie für die Senkung der Kosten 
und somit für die Verbesserung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des ganzen Volkes.
Auf dieser Grundlage verändern wir bewußt den Charakter der land­
wirtschaftlichen Arbeit und schaffen solche Arbeits- und Lebensbedin­
gungen, die es den Menschen ermöglichen, ihre sozialistische Persönlich­
keit voll zu entfalten. So vollziehen sich entsprechend den Beschlüssen 
des VIII. Parteitages die weitere Festigung des Bündnisses der Arbeiter­
klasse und der Klasse der Genossenschaftsbauern, deren Annäherung 
an die Arbeiterklasse und die schrittweise Überwindung der wesent­
lichen Unterschiede zwischen Stadt und Land. Das entspricht dem weit­
sichtigen Hinweis Lenins, daß „die maschinelle Großindustrie und ihre 
Übertragung auf die Landwirtschaft. . . die einzige ökonomische Grund­
lage für den Sozialismus . . .al) ist.
Die weitere Intensivierung der Pflanzenproduktion ist der Dreh- und 
Angelpunkt der gesamten weiteren Entwicklung der landwirtschaft­
lichen Produktion und der Sicherung einer stabilen Versorgung. Jeder 
muß sich vergegenwärtigen, daß in diesem Jahre 43 dt Getreideeinhei­
ten je Hektar erzielt werden müssen.
Diese Aufgabe ist nur zu bewältigen, wenn alle Leitungen den poli-
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